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Neues aus der Fachgruppe 

Der Vorstand der Fachgruppe; vorne links die Autorin, Nadine Dünner

Auch im Frühlingsemester ver-
anstaltete die Fachgruppe wieder 
zahlreiche Events. Gestartet wur-
de mit der Begrüssung der neu-
en Studenten. Knapp eine Wo-
che später folgte bereits der erste 
Stammtisch in der Harmonie, der 
den neuen und alten Studenten 
die Gelegenheit zum Kennenler-
nen und Austauschen von Tipps 
und Tricks für das Studium bot. 
Ebenfalls im März fand auch 
schon wieder das allseits belieb-
te „Let’s debate/Let’s eat“ statt. 
Der institutsübergreifende Anlass 
führte, wie auch schon im Herbst-
semester, zu vollen Bäuchen und 
angeregten Gesprächen bis in die 
frühen Morgenstunden. Einige 
Nimmersatte wurden sogar noch 
in Kleinbasel gesichtet, als die 
Wolken schon wieder lila waren. 

Nur knapp eine Woche später 
fand das erste Kamingespräch 
statt. Nach drei eher genussori-
entierten Anlässen standen hier 
Karrieretipps im Vordergrund. 
Wir durften Daniel Hitzig, Ver-
antwortlicher Medien und Kom-
munikation bei Alliance Sud, im 
Salon des EIB begrüssen. Der 
ehemalige Radiomoderator stand 
uns Rede und Antwort zu seinem 

Werdegang und wusste Spannen-
des aus seiner Zeit beim IKRK zu 
berichten. Er gestand uns auch, 
dass es zu seiner Zeit vermutlich 
noch um einiges einfacher war in 
der Arbeitswelt und gab uns prak-
tische Tipps zur Berufswahl. 

Es verging (fast) keine Woche 
ohne Anlass der Fachgruppe, 
denn schon folgte der Stammtisch 
im April, der im Alten Zoll statt-
fand. Diesmal waren vor allem 
Tipps zu den allseits beliebten In-
terdisziplinären Arbeiten und den 
Essays im Eurocentrism ein gros-
ses Thema. Auch hier erwies sich 
die Expertise der erfahreneren 
Studenten als sehr wertvoll. Ende 
April fanden dann gleich zwei 
Kamingespräche hintereinan-
der statt. Zuerst beehrte uns der 
Vizedirektor von Avenir Suisse, 
Andreas Müller, und erzählte uns 
ebenfalls, dass er es in seiner Zeit 
noch bedeutend leichter hatte, als 
wir heute. 

In der darauffolgenden Woche 
hatten wir die Ehre, Richard Jo-
nes, den Head of Delegation der 
EU in Bern, am EIB begrüssen 
zu dürfen. In einer sehr intimen 
Runde gestand er uns, dass er mit 

21 Jahren unendliches Glück hatte 
und das Kreuzchen an der richti-
gen Stelle gesetzt hatte, wieso sein 
Kater Macallan heisst und dass er 
die Schweiz am liebsten nicht ver-
lassen würde, auch wenn er ur-
sprünglich lieber zur Delegation 
im Sudan als nach Bern versetzt 
worden wäre. Natürlich diskutier-
ten wir mit ihm auch ausgiebig 
über einen möglichen Brexit. 

Nach einem vollbepackten April 
entschieden wir uns, den Stamm-
tisch ausnahmsweise am zweiten 
Donnerstag im Monat durchzu-
führen und trafen uns im Mai im 
äusserst gemütlichen Milchhüsli. 
Hier wurde vor allem die Zukunft 
der Fachgruppe besprochen. Falls 
Ihr Interesse an einer Mitarbeit 
in der Fachgruppe habt, zögert 
nicht, besucht einen Event wie die 
Kamingespräche, nehmt Teil am 
Stammtisch oder schreibt uns ein 
Mail (fg-europa@unibas.ch)! Wir 
freuen uns über jeden, der sich 
für die Arbeit der Fachschaft inte-
ressiert. Die Vollversammlung, an 
der der neue Vorstand der Fach-
gruppe gewählt wird, wird vor-
aussichtlich in der zweiten Woche 
des Herbstsemesters stattfinden. 
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